
Grenzgänger Nr. 108                                                                             Juni 2022                                                                                         Seite 1 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

DER  GRENZGÄNGER 

INFORMATIONEN AUS DEM BÖHMISCHEN ERZGEBIRGE 

  Ausgabe 108                                                     Juni 2022 

Themen dieser Ausgabe: 
ü Der Stolz von Asch 
ü Nach drei langen Jahren zurück auf dem Gipfel 
ü Maiandacht in der Kirche St. Laurentius in der Bergstadt Platten/Horní Blatná 
ü Geräuchert zur Wallfahrt 
ü Endlich wieder auf Exkursion 
ü 50. Bundesjugendtreffen der Egerland-Jugend in Marktredwitz und Elbogen  
ü Elbogner Kirche Hl. Wenzel erhielt Dank der Sammlung nach 80 Jahren eine 

neue Glocke 
ü Pater Bonaventura Marek Hric erhielt die Auszeichnung ĂB¿rger des Jahres 
2021ñ der Stadt Ostrov/Schlackenwerth 

ü Mit meinem König! - Einbettung der Reliquie des seligen Karl I. am 24. April 
2022 

ü Heimatgruppe ĂGl¿ck aufñ und JoN wieder mit Gemeinschaftsstand zum 72. 
Sudetendeutschen Tag in Hof 

ü Geschichte des Geschäfts- und Wohnhauses der Familie Grimm in Abertham 
ü Aus Böhmen vertrieben ï in Hohenstein-Ernstthal angekommen 
ü Das Schrackagel 
ü Glaskunst von SKLOART Lubenec/Lubenz und dem Museum in LibynŊ/Libin 

Blick vom Kapuzinerfelsen bei Leġky/Leschkau 
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Liebe Freunde des böhmischen Erzgebirges, 
wer ab und an in Böhmen einkaufen geht, dem ist der 
deutliche Preisanstieg besonders bei Lebensmitteln in den 
letzten Wochen nicht entgangen. Die Zeiten für uns 
Deutsche sind schon lange vorbei, als wir mit erheblich 
geringeren Ausgaben unseren Wocheneinkauf in 
Tschechien tätigen konnten. Schon vor Jahren haben sich 
die Verhältnisse umgekehrt und viele Menschen aus 
unserem südlichen Nachbarland kaufen mittlerweile in 
Deutschland ein. Neben besserer Qualität sind etliche 
Artikel auch preiswerter. Die jetzige weltweite Situation hat 
diesen Trend noch verstärkt. Das Paradebeispiel für mich 
ist das typische tschechische Grundnahrungsmittel, das 
Hörnchen. Es kostete über viele Jahre im Globus in 
Jeniġov 1,90 Kronen. Bei meinem letzten Einkauf betrug 
der Preis 2,50 Kronen, das ist eine Preissteigerung um 
knapp 32 %. Dieser Trend lässt sich bei nahezu allen 
Lebensmitteln und auch anderen Produkten beobachten. 
Aber sein verdientes Geld kann man nur einmal ausgeben 
und die Wohnung mit Strom und Heizung hat dabei 
Priorität, um eine Obdachlosigkeit zu vermeiden. So wird 
die Wiederbelebung der konsumorientierten Wirtschaft, 
des Tourismus und der Kultur nach der Coronapandemie 
spürbar geringer ausfallen als erhofft.  
Gestern musste ich wegen des Einkaufes eines speziellen 
Artikels nach etwa drei Jahren am späten Nachmittag in 
die Innenstadt von Zwickau und war regelrecht 
erschrocken, wie wenige Menschen in den Geschäften 
und auf den Straßen zu sehen waren. Dabei stand kein 
hochkarätiges Fußballländerspiel an, wo es nahezu Pflicht 
ist, daheim vor dem Fernseher zu hocken. Vermutlich sind 
dies noch Auswirkungen der Kontaktbeschränkungen, als 
nahezu alles übers Internet bei Versandhändlern weltweit 
bestellt wurde. Globalisierung, das war das Wort der 
Wirtschaftsbosse der vergangenen Jahrzehnte. Aber 
genau dieser Trend, der ganze Industriezweige aus 
Europa abwandern ließ, verkehrt sich mit den extrem 
gestörten Lieferketten seit 2020 ins Gegenteil. 
Produktionslinien stehen still, nur weil ein Teil nicht 
verfügbar ist. Die Einsicht, dass diese Form der 
Globalisierung ein Fehler war, kommt jedoch reichlich spät 
und die Folgen tragen wir alle, während die Initiatoren 
dieses unheilvollen Trends sicher weiter ihre Konten gut 
gefüllt bekommen. Regional statt global ï lautet das Motto 
heute. Es ist aber keine neue Erfindung, auch wenn 
manche Wirtschaftswissenschaftler dies jetzt als Ăihre 
Entdeckungñ vermarkten. 

Der 9 Euro-Monatsfahrschein für den Öffentlichen 
Personennahverkehr für die Monate Juni bis August in 
Deutschland ist ein gutes Lockangebot, um wieder einmal 
umweltschonend die nähere Umgebung zu erkunden und 
nicht wie es vor allem in den letzten zwei Jahrzehnten zum 
Trend wurde, für vergleichsweise wenig Geld zu Lasten 
von Umwelt, Personal und Sicherheit in ferne Länder zu 
fliegen. Während in Tschechien die Preise für den 
Öffentlichen Personennahverkehr immer moderat blieben, 
führten die häufigen Preissteigerungen in Deutschland in 
diesem Bereich schon seit vielen Jahren zur vermehrten 
Nutzung des privaten PKWós. Dabei ist auch der 
Unterschied der Qualität des Öffentlichen 
Personennahverkehrs zwischen beiden Ländern und 
speziell in Deutschland zwischen Stadt und Land 
signifikant. Während in Tschechien nahezu alle Orte auch 
an den Wochenenden gut erreichbar sind, ist dies schon 
wochentags in Deutschland auf dem Land nicht immer 
gegeben. Das war gewollt, denn die Automobilindustrie 
war Deutschlands politisches Heiligtum, das um jeden 
Preis gefördert werden musste. Was folgt aber nach dem 
9 Euro-Ticket? Kostet ab September eine Fahrt von 
Annaberg nach Chemnitz genau so viel wie das 
Monatsticket? Kommt ein 365 Euro-Jahresticket? Fragen 
¿ber Fragen, aber keine Antwort von den Ămedialen 
Superstarsñ der Politikerriege. Logisches, langfristiges 
und zukunftsorientiertes Denken und Handeln von 
erfahrenen Persönlichkeiten in der Politik und eine 
Diskussionskultur, die auch abweichende Meinungen als 
Denkanstoß akzeptiert, hat Deutschland meiner Meinung 
nach derzeit nötiger als Tschechien. Es gibt nicht nur 
schwarz oder weiß! 
Farbenfroh ist die Natur nicht nur auf dem Erzgebirgs-
kamm, wenn die Blumenwiesen in den kommenden 
Wochen wieder in all ihrer Vielfalt blühen und so manche 
selten gewordene und unter Schutz stehende Pflanze ihre 
Blüte zum Himmel reckt. Es gibt zwar im Fernsehen 
mittlerweile wunderbare Naturfilme, die aber das eigene 
Erleben keinesfalls ersetzen können. Auch wenn die 
Innenstädte leerer geworden sind, sollten die Freunde des 
böhmischen Erzgebirges die Chance nutzen, die 
vielfältige, bunte und spannende Natur live zu erleben. 
 

Ihr Ulrich Möckel 
 

 

Der Stolz von Asch 
In diesem Jahr feiert Asch das 150. Jubiläum seiner Erhebung zur Stadt. Die Stadt tut dies 

mit großem Selbstbewusstsein. 
von Beate Franck 
 
Der Zeitstrahl beginnt irgendwann im 12. Jahrhundert bei 
den ersten Siedlern im Wald. ĂWenn ich mich 
zur¿ckerinnere, bin ich stolzñ, sagt die Mªdchenstimme im 
Image-Film. ĂAuf Mama und Papa, dass sie eine neue 
Heimat fanden.ñ Auf dem Zeitstrahl reist das Mªdchen 
Aniļka durch die Jahrhunderte, benennt und kommentiert 
wichtige Ereignisse aus der Historie seiner Heimat. Ein 
solches Datum ist der 2. August 1872, der Tag, Ăals wir 
unsere Welt verwandeltenñ. An diesem Tag erhebt Kaiser 
Franz Josef I. den Markt Asch zur Stadt. 2022 jährt sich 
das Jubiläum zum 150. Mal. Gefeiert wird dies mit vielen 
Veranstaltungen und Aktionen. Das Video mit der 

Grundsch¿lerin Aniļka Koubov§ in der Hauptrolle ist Teil 
einer Image-Strategie, mit der die Stadt nicht nur für einen 
Besuch wirbt. 
ĂIn aller Ehrfurchtñ unterzeichnen B¿rgermeister Gottlieb 
Kaehsmann und die Gemeinderäte von Asch am 14. April 
1872 ein Gesuch an die Ăapostolische Majestªt und den 
allergnªdigsten Herrnñ. ĂIn Betracht der GrºÇe, der 
vermehrten Einwohnerzahl, der so ausgebreiteten und 
umfangreichen Industrie dieses Marktes und als Sitz so 
vieler Behºrden, Anstalten und stªdtischen Einrichtungenñ 
solle dahin gewirkt werden, den Markt Asch in die Reihe 
der Städte zu erheben. Die Antragsteller argumentieren 
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mit zahlreichen Privilegien, der auf über 10.000 Einwohner 
angewachsenen Bevölkerung und vor allem der 
umsatzstarken Textilindustrie mit rund 18- bis 20.000 
Beschäftigten und Exporten nach ganz Europa, in den 
Orient und Nordamerika. Nur ein Wermutstropfen findet 
sich: Asch habe Ăbeinahe gar kein Gemeindevermºgenñ, 
so dass sämtliche Bedürfnisse nur durch Umlagen auf die 
direkten Steuern und eine Auflage auf jede Maß Bier 
gedeckt werden könnten. Trotzdem sei die 
landesf¿rstliche Steuer Ăbeinahe immer fast vollstªndigñ 
bezahlt worden, heben die Gemeindevertreter hervor.  
Welches der Argumente den allergnädigsten Herrn Kaiser 
Franz Josef überzeugte, ist nicht überliefert. Das Gesuch 
gelangte jedenfalls auf dem Dienstweg nach Wien und 
wurde dort knapp vier Monate später am 2. August 1872 
Ălaut Entwurfñ erledigt. Am gleichen Tag besiegelte der 
Kaiser die offizielle Urkunde auf Schloss Laxenburg mit 
seiner Unterschrift und dem eigenhändig angefügten Satz: 
ĂIch erhebe den Marktort Asch in Bºhmen zu einer Stadtñ. 
Das Original des Gesuchs blieb in Wien, ist aber nicht 
mehr erhalten. Es fiel 1927 einem Brandanschlag auf den 
Justizpalast zum Opfer.      
In den 150 Jahren seiner Stadtgeschichte hat auch Asch 
vieles erleiden und durchstehen müssen. Der Zeitstrahl im 
Video spart das nicht aus. Das Mªdchen Aniļka erinnert 
an ĂgrºÇte Pr¿fungenñ (1933 Gr¿ndung der 

Sudetendeutschen Henlein-Partei), den ĂVerlust von 
Freundenñ (1946 Vertreibung der deutschen 
Bevºlkerung), Ăan alle Hindernisse, die ¿berwinden 
werden musstenñ (ab 1951 Grenzzone). Und an 1990, als 
dies mit der Grenzöffnung zu Bayern und Sachsen endlich 
gelungen sei. ĂHeute weiÇ ich, was wichtig istñ, sagt 
Aniļka und schenkt einem wiedergefundenen deutschen 
Kameraden ein Spielzeug: Es ist die 
grenzüberschreitende Freundschaft. Mit ihr identifiziert sie 
sowohl sich selbst als auch ihre Heimatstadt: ĂIch bin stolz, 
ich bin Asch.ñ 
Die aktuelle Bilanz unterstreicht das. Im Jubiläumsjahr 
2022 zählt die Stadt am westlichen Punkt der 
Tschechischen Republik fast 13.500 Einwohner, rund 15 
Prozent im Alter von sechs bis 14. Das Durchschnittsalter 
in der gesamten Ascher Region liegt bei 41,7 Jahren. Für 
Unternehmer ist der Standort attraktiv, 742 
Gewerbetreibende sind registriert. Im Industriegebiet von 
Asch entsteht gerade eine neue Produktionshalle eines 
ortsansässigen Herstellers für Matratzen-Oberteile. 
Weitere Produktionshallen anderer Firmen sollen in Kürze 
gebaut werden. Das Industriegebiet hat einen direkten 
Anschluss an die Ortsumgehung. Ziel ist es, den Lkw-
Verkehr von mehreren tausend Fahrzeugen täglich aus 
dem Zentrum zu bekommen.  

 

Stadterhebungsurkunde: Entscheidender Teil der Stadterhebungsurkunde mit Bestätigung und Unterschrift durch 

Kaiser Franz Josef I. 

Quelle: Ascher Rundbrief, Sonderausgabe zu 100 Jahren Stadterhebung, München Juli 1972 

 

Gedenkteller 

anlässlich des 

100. Jubiläums 

der 

Stadterhebung 

Foto: Stiftung 

Ascher 

Kulturbesitz, 

Rehau 
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Im Rathaus hat man zu Beginn des Jubiläumsjahres einen 
neuen strategischen Plan für die Entwicklung der Stadt bis 
2030 auf den Weg gebracht. Die Strategie soll Asch zu 
einer Stadt der vielen Möglichkeiten machen, in der jeder 
die Chance habe, erfolgreich zu sein. ĂUnsere Stadt hat 
beste Aussichten, ein prosperierendes Zentrum zu 
werden, so wie sie es in der Vergangenheit warñ, ist 
B¿rgermeister Dalibor Blaģek ¿berzeugt. Daf¿r sollen bis 
2030 etwa 81,8 Millionen Euro in Projekte flieÇen. ĂWir 
müssen eine Stadt bauen, die die Bürger motiviert, ihr 

Leben mit Asch zu verbinden. Dafür müssen wir ihnen 
bezahlbaren Wohnraum, qualifizierte und gut bezahlte 
Arbeit und Perspektiven f¿r ihre Kinder bietenñ, sagt 
Blaģek. Die Strategie beinhaltet auch einen innovativen 
Marketing-Stil, der auf Tschechisch einprägsam mit dem 
Namen der Stadt spielt.  
2022 wird auf dem Zeitstrahl der Ascher Geschichte also 
einen Aufbruch markieren. Über die Figur seiner jungen 
Darstellerin und einen Slogan am Ende des Videos 
¿bermittelt Produzent Jan KonopiġkĨ die dazu passende 
Botschaft: ĂAsch ist die Stadt, die nicht altertñ.

     
 
 
 
 
 

Nach drei langen Jahren zurück auf dem Gipfel 
von Veronika Kupková, übersetzt von Ulrich Möckel 
 
Am Sonntag dem 1. Mai trafen sich um die Mittagszeit die 
Bewohner des tschechischen und sächsischen 
Erzgebirges auf dem VelkĨ Ġpiļ§k/GroÇer Spitzberg (965 
m). Das spontane Treffen findet hier seit 2004 statt und ist 
unter den Einheimischen als ĂEuropa-Treffenñ oder 
ĂTreffen ohne Grenzenñ bekannt. Es wurde von 

Enthusiasten aus den Nachbarländern ins Leben gerufen, 
für die der Tag des Beitritts der Tschechischen Republik 
zur Europäischen Union am 1. Mai 2004 eine symbolische 
Vereinigung der beiden Nationen bedeutete. Der Weg 
zum gegenseitigen Verständnis wurde in vielerlei Hinsicht 
erleichtert. 
Auf dem Gipfel des Spitzbergs wurde es mittags wieder 
lebendig. Alte Freunde tauschten Neuigkeiten und 
Köstlichkeiten aus, es wurde angestoßen und mit Anton 
Günthers Melodien traditionell musiziert, und die 
zufälligen Besucher staunten nicht schlecht. Wenn man in 
diesem Moment von oben herabschauen würde, sähe es 
wahrscheinlich wie ein Bienenschwarm aus. Es wurde 
Tschechisch, Deutsch und Englisch gesprochen und es 
war klar, dass es in diesem Jahr mehr als nur ein wenig 
Nachholbedarf gab. In den Vorjahren gab es jedoch 
keinen ĂHonigñ. Vor einem Jahr waren wir auf dem Ġpiļ§k 
allein, wir trafen nur ein paar Freunde und standen nur 
telefonisch mit den Gründern dieser schönen Tradition im 
Kontakt.  
ĂDieses Jahr kamen Jung und Alt, trotz der turbulenten 
Zeiten. Es war ein sehr herzliches Treffen", fasste Mario 
Eberlein aus Steinbach die diesjährigen Eindrücke 
zusammen, der sich den traditionellen Gipfelsturm 
zwischen Kov§Śsk§/Schmiedeberg und PŚ²seļnice/ 
Preßnitz auch während der Pandemie nicht entgehen ließ. 
ĂVor zwei Jahren, als die Grenze wegen der MaÇnahmen 

 

Akt der Stadterhebung, gedreht in der Kirche zum 

Guten Hirten in Neuberg (Podhradí) 

Quelle: Theaterszenen aus dem Video-Dreh, Infocentrum Asch 

 

Trennung der Spielkameraden durch Vertreibung 

Quelle: Theaterszenen aus dem Video-Dreh, Infocentrum Asch 

 

Die wichtigsten Veranstaltungen im Jubiläumsjahr sind die Eröffnung des neuen Geschichtsparks 

Kaplanka am 18. Juni und das Stadtfest auf dem Hainberg am 12. und 13. August. Eine Übersicht auch auf 

Deutsch findet man hier: https://www.info-as.cz/150let/de/akce-prehled  

 

Helena Ļern§, die Gründerin des Treffens, stempelt 

die Gipfeltagebücher der Teilnehmer. 

 

https://www.info-as.cz/150let/de/akce-prehled
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gegen die Ausbreitung des Coronavirus nicht legal 
überquert werden konnte, ging es hier richtig rund. Die 
beiden Hindernisse haben uns jedoch nicht von der 
Teilnahme abgehaltenñ, f¿gte er hinzu. Obwohl wir nicht 
direkt an der Entstehung dieser Treffen beteiligt waren, 
wollten wir diese Tradition mit unseren Freunden nicht 
brechen. Vor allem in Zeiten einer Pandemie hielten wir 
dies für eine symbolische Geste. 

Wir haben in den letzten Jahren mehrfach festgestellt, 
dass sich die Situation schnell ändern kann. Die 
Begegnungen mit Flüchtlingen erinnern uns täglich daran, 
wie wichtig es ist, in Frieden und Sicherheit zu leben und 
die Welt um uns herum gemeinsam zu gestalten. Möge 
dieses Miteinander und die gemeinsame Sorge um das 
Erzgebirge und Europa noch lange anhalten und möge 
auch östlich von uns Frieden herrschen! 

 
 

Maiandacht in der Kirche St. Laurentius in der Bergstadt 

Platten/Horní Blatná 
Text: Josef Grimm, Fotos: Ludmila Anderle 
 
Nach zweijähriger Corona-Pause fand in der Kirche des 
hl. Laurentius in der Bergstadt Platten am 1. Mai wieder 
eine Maiandacht statt. Die heimatverbliebene Deutsche 
Ludmila Anderle aus Bärringen (Pernink) sandte uns 
Bilder und Notizen dazu. 
Gläubige aus der kleinen katholischen Gemeinde im 
benachbarten Johanngeorgenstadt in Sachsen kamen 
bisher jedes Jahr am 1. Mai nach Platten, um mit 
Katholiken aus anderen sächsischen Gemeinden und aus 
den umgebenden böhmischen Ortschaften die 
traditionellen Maiandachten einzuläuten. Pfarrer 
Dominikus Goth aus Schwarzenberg feierte bisher den 
Gottesdienst mit ihnen. Die Corona-Pandemie unterbrach 
zwei Jahre lang diese Tradition. Heuer war es aufgrund 
der abebbenden Corona-Entwicklung endlich wieder 

 

Gruppenfoto mit den Teilnehmern des Europatreffens auf dem VelkĨ Ġpiļ§k/Großem Spitzberg 2022 

 

Maiandacht 2022 
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möglich, die Tradition fortzusetzen. Diesmal feierte Pfarrer 
Winfried Kuhnigk aus der neu gegründeten Pfarrei Aue 
(bestehend aus den ehemaligen Pfarreien Aue, 
Schwarzenberg, Stollberg und Zwönitz) den Gottesdienst, 

da Dominikus Goth nach Freiberg wechselte. Ludmila 
Anderle zählte etwa 25 deutsche und tschechische 
Gottesdienstbesucher. Nicht viele in der etwa 400 
Gläubige fassenden Barockkirche des hl. Laurentius, die 
die Fährnisse der Vertreibung und der kommunistischen 
Zeit, Gott sei Dank, unbeschadet überstand. Aber doch 
deutlich mehr als in der benachbarten Aberthamer Kirche 
ĂZu den 14 heiligen Nothelfernñ, die ¿berwiegend mit 
deutschen Spendengeldern renoviert wurde. Dort finden 
sich zu den Gottesdiensten meist nur 2 bis 4 Gläubige ein. 
Im Anschluß an die Maiandacht trafen sich die deutschen 
und tschechischen Gottesdienstbesucher in Platten in der 
gegen¿berliegenden Gaststªtte ĂBlauer Sternñ (Modr§ 
HvŊzda) zu einem gem¿tlichen Beisammensein. Pfarrer 
Winfried Kuhnigk schrieb uns, dass auf Initiative der 
Johanngeorgenstädter Katholiken außer der Maiandacht 
in Platten auch jeden Palmsonntag um 15:00 Uhr eine 
Kreuzwegandacht in Neudek und im Sommer eine hl. 
Messe an der wieder aufgebauten Kapelle des hl. 
Nepomuk im ehemaligen böhmischen Halbmeil gefeiert 
wird. 

 

Geräuchert zur Wallfahrt 
Deutsch - tschechische Wallfahrt nach Maria Stock am 1. Mai 2022 
von Richard Ġulko 
 

Anstatt die Marktplätze von Großstädten zu füllen und 
kommunistischen Schwachsinn zu unterstützen, fahren 
einige Gläubige aus Deutschland und Westböhmen nach 
Maria Stock, um den Marienmonat mit der Mutter Gottes 
zu beginnen. Für viele, die auf dem Lande leben, gehört 
aber zum 1. Mai eine Herausforderung: Am Vorabend wird 
nämlich der Maibaum aufgestellt und dazu gehört ein 
Lagerfeuer. Dabei werden Knacker im Feuer gebraten und 
so richtig Ăheruntergesp¿lt.ñ Als jemand, der am nªchsten 
Tag um acht Uhr mit dem Auto fahren muss, darf man sich 
die Überzeugungsreden von seinen Nachbarn anhören: 
ĂDa passiert nichts, da kannst du ruhig trinken éñ. Das 
nächste Merkmal sind die Haare, die nach zwei Stunden 
Aufenthalt am Feuer ganz schºn Ăriechenñ und man ist 
sehr bald wie eine Wurst komplett durchgeräuchert. 
Nun ist aber der Erste Mai da und nachdem man den 
alkoholischen Versuchungen standhielt, ging der Weg zu 
dem Wallfahrtsort der eigenen Vorfahren los. Am 
Feldkreuz, wo eine neue Sitzbank auftauchte, trafen sich 
um halb zehn der Abt des Prämonstratenser Klosters in 

Tepl, P. ZdenŊk Filip Lobkowicz, OPraem. und Irena 
Ġulkov§ in ihrer neuen Egerlªnder Tracht und probierten 
die massive Holzbank gleich aus. Als zweites tauchte das 
Team des Tschechischen Fernsehens auf, um eine 
Reportage über die Wallfahrt zu drehen. Als zweiter 
Priester kam P. Klaus Oehrlein aus Würzburg dazu und 
man konnte also starten. Es war ziemlich kalt und als die 
Prozession losging, waren nur etwa zwanzig Pilger dabei. 
Bevor aber die heilige Messe mit dem Einzug begann, war 
die Kirche doch ziemlich voll. Die musikalische Begleitung 
¿bernahm Terezie JindŚichov§, Leiterin des deutschen 
Vereines in Pilsen und Mitglied der Egerländer 
Volkstanzgruppe ĂDie M¬las.ñ 
Ziehharmonika und Bratwurst é 
In seiner Predigt erwähnte Abt Lobkowicz, wie wichtig es 
ist, das ganze Leben im Frieden zu leben: ĂLiebe pflegt 
Frieden, S¿nde den Krieg.ñ  In der zweiten Bank saÇ Frau 

 

 

Kirche des hl. 

Laurentius in 

Horní Blatná  

 

Das Maibaumaufstellen in Plachtin 
 

Am Kreuz v.l.: Richard Ġulko, Irena Ġulkov§, Abt 

Lobkowicz, Terezie JinŚichov§. Foto: Andrea Ļandov§ 


